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Übergang perfekt gemeistert
„Karate Club Bettembourg“ mit positiven Resultaten

Nach dem Wechsel des gesamten
Vorstandes an der Vereinsspitze
im Laufe der letztjährigen General-
versammlung gelang es der neuen
Riege aus dem Stand heraus, die
hervorragenden Resultate des „Ka-
rate Club Bettembourg“ (KCB) der
letzten Jahre zu bestätigen und so-
gar weiter auszubauen.

Präsident Paulo Santos Henri-
ques strich in seiner Begrüßung die
gute Kooperation mit dem langjäh-
rigen Vereinstrainer und früheren
Sekretär Armel Josselin hervor,
dem es zu verdanken sei, dass die
Erfolgsbilanz der Bettemburger
Kata- und Kumitekämpfer derart
erfolgreich sei. Der Tätigkeitsbe-
richt von Alexandrina da Rocha

Perreira bilanzierte sodann die
Teilnahmen an Wettbewerben im
In- und Ausland sowie die Beru-
fung von mehreren Lizenzierten
des KCB in die verschiedenen Na-
tionalkader. Momentan sind 99 Li-
zenzierte beim Bettemburger Ver-
ein aktiv, hiervon 52 Jugendliche.
Mehr als 300 Trainingsstunden or-
ganisierten die Vereinstrainer Ar-
mel Josselin, Avelino Magalhaes
und Gil Sebastien in der vergange-
nen Saison. Erfolgreichste Kämpfer
des Vereins waren Emidio Henri-
ques mit 14, Monica Henriques mit
acht, David Marques mit sechs, An-
tonietta Guiliano mit sechs, Tiago
Magalhaes mit fünf sowie Dylan
Leite mit fünf Podiumsplätzen bei

den verschiedenen Kompetitionen.
Im Rahmen der Landesmeister-
schaften in den Mannschaftswett-
bewerben konnten die Damen-
mannschaft der U-10 sowie die Jun-
genmannschaft der U-14 zwei Lan-
desmeistertitel nach Bettemburg
bringen.

Der Vorstand des KCB wurde
wie folgt bestätigt: Präsident: Paulo
Santos Henriques; Vizepräsident:
Carlos Goncalves; Sekretärin und
Kassiererin: Alexandrina Da Rocha
Perreira; beisitzende Mitglieder:
Irène Marques, Blance da Rocha,
Robert Leite, Claude Keiser und
Paulo Serrano. (b.a.b.)

■ www.karatebettembourg.lu

Im Dienst der Senioren
„Club Senior Prënzebierg“ stellte Programm vor

Zur Generalversammlung des
„Club Senior Prënzebierg“
konnte Präsidentin Jacqueline
Weis-Ansay neulich zahlreiche
Mitglieder und Freunde in den
Räumlichkeiten des Club Senior
in Differdingen begrüßen.

Anwesend waren u. a. auch Ver-
treter der „Amicale Altersheem“,
des „Foyer de la femme“ und der
Dritte-Alter-Kommissionen aus
Differdingen, Sanem, Petingen
und Küntzig. Jacqueline Weis
dankte allen, die im vergangenen
Jahr Hand mit anlegten und vor
allem Jean-Marie Mousel mit sei-
nem ganzen Team.

Nachdem Sekretär Patrick Less
der Verstorbenen gedachte, er-
stattete er den Tätigkeitsbericht.

Dann trug Direktor Jean-Marie
Mousel den Jahresbericht vor. So
besuchten im vergangenen Jahr
377 Personen regelmäßig den
Club, um an den verschiedenen
Angeboten teilzunehmen. Davon
waren 40 Prozent Einwohner aus
Differdingen, aus Niederkerschen
neun Prozent, aus Petingen 13 Pro-
zent, aus Sassenheim 18 Prozent,
aus Küntzig drei Prozent und die
sonstigen 16 Prozent.

Neben den regelmäßigen Akti-
vitäten wie Musik und Gesang,
Gesellschaftsspiele und Kegeln,
bietet der Club Senior auch Senio-
rensicherheitsvorträge, „Handy-
Beratung“ und Computerkurse an.
26 Senioren erhielten ein Diplom
für einen abgeschlossenen Infor-
matikkursus. Aber auch die indivi-
duelle Laptop-Beratung ist sehr
gefragt. So fanden 2010 etwa 350
Beratungen statt. In Zusammenar-
beit mit der Gemeinde Petingen

fand im Herbst ein großes Musik-
fest in Lamadelaine statt. Dort er-
hielt die Gesangsgruppe „Prënze-
bierg“ einen Preis für über 400
verkaufte CD’s.

Kassierer Patrick Less legte den
Finanzbericht vor, der von den
Kassenrevisoren Lucie Letsch-
Pesch, Marcel Gillen und Camille
Peschon bestätigt wurde.

Der Vorstand setzt sich wie
folgt zusammen: Ehrenpräsiden-
tin: Marie-Josée Schaeffer-Thill;
Präsidentin: Jacqueline Weis-An-
say; Vizepräsident: Robert Hansel;
Sekretär und Kassierer Patrick
Less; beisitzende Mitglieder: Ma-
rie Franck-Feller, Brigitte Lack-
ner-Walch, Marguerite Ley, Paul
Rion, Marie-Louise Specht-Schil-
dermans, Andrée Scholtes-Ri-
chard, Fernand Seyler, Nicole
Oehmen-Meis, Ginette Muller und
Daniel Werecki.

Gute Zusammenarbeit
mit den Gemeinden

Schöffe Roberto Traversini sowie
Bürgermeister Jeannot Jean-Paul
betonten die gute Zusammenar-
beit mit den Gemeinden. Schöffe
Gilbert Welter aus Petingen,
Schöffe José Piscitelli aus Sassen-
heim sowie Schöffe Léon Lentz
aus Niederkerschen lobten die
Vereinigung für den gut gefüllten
Jahresbericht und boten ihre en-
gere Zusammenarbeit für die Zu-
kunft an. Weitere Informationen
zu den Aktivitäten des „Club Se-
nior Prënzebierg“ sind erhältlich
unter Tel. 26 58 06 60 oder auf der
Homepage http://homepage.in-
ternet.lu/clubseniorprenze-
bierg/. (C.)

Weniger Interesse
an der Lokalgeschichte

„Geschichtsfrënn Gemeng Suessem“ blickten zurück

Zahlreiche Interessenten hatten
sich kürzlich zur Generalver-
sammlung der „Geschichtsfrënn
Gemeng Suessem“ im Ge-
schichts- und Kulturhaus „a Gad-
der“ eingefunden, wo die Verant-
wortlichen des Gemeindearchivs,
François Komposch und Arthur
Hoffmann, den Versammlungs-
raum übersichtlich mit Anschau-
ungstafeln über die Geschichte
der Belval Quelle dekoriert
hatten.

Präsident Metty Greisch be-
grüßte die Vertreter des Gemein-
derates, der Gemeindearchive,
der Kulturkommission, der be-
nachbarten Geschichtsvereine
sowie Roby Gales, Präsident der
„Amicale des hauts-fourneaux“.
Der Redner bat um eine Gedenk-
minute für den verstorbenen Zol-
ver Autor, Dr. Georges Muller,
der sich zeitlebens mit zahlrei-
chen Beiträgen um die Lokalge-
schichte verdient gemacht hatte.
Leider nehme das Interesse an
der Kommunalgeschichte ab, was
sich auch auf den Verkauf des
von den Geschichtsfreunden her-
ausgegebenen Buches auswirke.
Doch, so Metty Greisch, der Ver-
ein lege den Schwerpunkt auf die
Zusammenarbeit mit den Verant-
wortlichen des Gemeindearchivs,
wo die Informatisierungsarbei-
ten bestens voranschreiten. Der
in den vergangenen Jahren auf

acht Vorstandsmitglieder ge-
schrumpfte Vorstand tagte in
acht Sitzungen und lud die Mit-
glieder zu einer Ausstellung in
die Villa Vauban und zu einer
geführten Besichtigung der Stadt
Namur ein.Wie Kassierer Erny
Montalto mitteilte, verbleiben
dem Verein 90 Mitglieder, die um
den unveränderten Jahresbeitrag
von 5 Euro gebeten werden.

Der Appell des Präsidenten zur
Verstärkung des Vorstands hatte
Erfolg. Ehrenbürgermeister Fred
Sunnen wird sich dem bestehen-
den Gremium mit Aly Biver, Ed-
mond Feyder, Mathias Greisch,
Arthur Hoffmann, Agnès Kralj,
Paul Lafontaine, Jean Malget und
Erny Montalto anschließen. We-
gen Umzugs wird der bisherige
Kassenrevisor Jean Lellinger von
Armand Hoffmann ersetzt, der
Alex Reuter in dieser Mission
unterstützen soll.

Schöffe Marco Goelhausen hob
die Wichtigkeit des professionel-
len Ausbaus des Gemeindear-
chivs hervor, der den Fortbestand
der Lokalgeschichte in Zusam-
menarbeit mit den Geschichts-
freunden sichere.

Im Anschluss an die Versamm-
lung referierte der Historiker De-
nis Scuto über den Standort Bel-
val, wobei er sein Hauptaugen-
merk auf die Zeitspanne 1911-2011
richtete. (AgKra)

„Lehrgarten“ in Planung
„Amis de la fleur“ Kayl ehren langjährige Mitglieder

Nur wenige der verdienstvollen Kayler Kleingärtner waren dem Aufruf zur Generalversammlung der „Amis de la
fleur“-Sektion gefolgt. (FOTO: LUCIEN WOLFF)

Anlässlich der Generalversamm-
lung der „Amis de la fleur“ Kayl
war Präsident Roland Hut erfreut,
außergewöhnlich viele Mitglieder
im Vereinshaus begrüßen zu kön-
nen. 

Zum ersten Mal seit Jahren gab
es wieder Neukandidaturen für den
Vorstand. Außer Präsident und
Schriftführer Roland Hut, Vizeprä-
sident Norbert Pleimling, Kassiere-
rin Francine Kerschen und der Bei-
sitzenden Gaby Thill erklärten
Irma Godart und Carine Scholtus
sich bereit, den Vorstand zu ver-
stärken. Danach galt es, verschie-
dene verdienstvolle Mitglieder zu
ehren. 22 Abzeichen in Bronze für
zehn Jahre Mitgliedschaft und
sechs in Silber für 25 Jahre Treue
lagen für die zu ehrenden Klein-

gärtner bereit, wovon aber der
größte Teil nicht anwesend war.
Jean Kieffer, Präsident der CTF
Liga, verkündete anschließend,
dass im benachbarten Tetingen ein
Lehrgarten im Entstehen sei, eine
Initiative, welche eine Bereiche-
rung des kulturellen Lebens dar-
stelle. Dabei bedauerte der Redner,
dass bereits zwei Generationen es
verfehlt hätten, ihren Kindern Gar-
tenwissen zu übermitteln und diese
nicht einmal mehr wissen würden,
wo Gemüse und Früchte herkom-
men. Baumschnittkurse und die im
Juni in Koblenz stattfindende Bun-
desgartenschau waren auch The-
men von Jean Kieffers Ausführun-
gen. 

Bürgermeister John Lorent ging
auch auf den „Lehrgarten“ ein. Die

Arbeiten auf der früheren Brache
in der Tetinger „Laangertengaass“
würden vom lokalen CIGL ausge-
führt, welcher später auch das Pro-
jekt begleiten soll. Für den Bürger-
meister ist die längs des Kaylbachs
gelegene grüne Lunge ein Haupt-
trumpf der Gemeinde Kayl-Tetin-
gen. Auch erinnerte John Lorent
daran, dass das Tourismusministe-
rium der Gemeindeverwaltung und
dem Fremdenverkehrsverein kürz-
lich gleich vier Preise für ihre Be-
strebungen zur Dorfverschönerung
zugesprochen hätte. 

Zur Tätigkeit 2011 der Kayler
„Amis de la fleur“-Sektion seien
der „Hobbymoart“ sowie die Ver-
samlungen zum Muttertag, zu Al-
lerheiligen und zu Weihnachten
hervorgehoben. (LuWo)

Düdelingen: 9 000 Euro für die Stiftung „Kräizbierg“

Im Sitz der Stiftung „Kräizbierg“ in Düdelingen
konnte Direktor John Schummer dieser Tage einen
Scheck über 9 000 Euro in Empfang nehmen. Die
großzügige Spende wurde ihm überreicht von den
„Charity Bikers“, den „Lëtzebuerger Oldtimer-
Frënn“ und den „Amis du camping de Bourscheid-

Moulin“. Das Geld wurde hauptsächlich anlässlich
der Feiern zum 25-jährigen Bestehen der Schenge-
ner Verträge am 17. und 18. Juli des vergangenen
Jahres gesammelt. Nach der Schecküberreichung
fand eine Besichtigung der Ateliers der Stiftung
statt. (TEXT/FOTO: RAYMOND SCHMIT)


